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«Ohne Lernende haben  

die Betriebe keine Zukunft»
Zwei verdiente Betriebe konnten am Freitag im Rahmen des Berufswahlevents in Flums den sozialen 

Wirtschaftspreis entgegennehmen: die Schenk Bruhin AG und die Schreinerei-Zimmerei Cornelius Jäger.

von Jerry Gadient

D
er soziale Wirtschafts­
preis wird alle zwei Jahre 
an Betriebe verliehen, die 
sich    durch  besondere   Leis­
tungen für junge (schwä­

chere) Menschen auszeichnen. So wie 
die zwei am Freitag ausgezeichneten 
Unternehmen, die auch Ausbildungen 
anbieten, die mit dem Eidgenössischen 
Berufsattest (EBA) abgeschlossen wer­
den. Hier braucht es oft zusätzlichen 
Effort seitens der Betriebe, um die Ler­
nenden zum Erfolg zu führen.

80 Prozent «Eigengewächse»

«Ohne Lernende haben die Betriebe 
keine Zukunft», brachte es Stephan 
Bigger, bis Ende letzten Jahres Ge­
schäftsleiter der Schenk Bruhin AG 
(SBC) mit Niederlassungen in Sargans 
und Chur, auf den Punkt. Die SBC hat 
bis heute rund 440 Lernende ausgebil­
det, davon etwa die Hälfte während 
der Ära Bigger. Dieser zeigte sich stolz, 
dass heute rund 80 Prozent «Eigen­
gewächse» bei der SBC tätig sind. Er 

nahm den Preis zusammen mit dem 
heutigen Geschäftsführer Philipp Has­
ler entgegen. Momentan bildet die SBC 
14 Lehrlinge aus.

Den zweiten Preisträger, Cornelius 
Jäger von der gleichnamigen Schreine­
rei­Zimmerei in Vilters, freut es jeweils 
am meisten, wenn er ehemaligen Lehr­
lingen begegnet, die mit ihrer Familie 
unterwegs sind. Jäger ist seit 1981 auch 
beim regionalen Werkjahr tätig. Manch 
einer sage ihm: «Hätten wir nur schon 
in der Schule geglaubt, was Sie uns ge­
sagt haben, dann hätten wir nicht so 
einen ‘Chrampf’ gehabt.» Jäger hat bis 
heute rund 30 Lehrlinge ausgebildet, 
von den jetzigen sechs Mitarbeitenden 
sind zwei in der Ausbildung.

Preisträger neun und zehn

Die Preisträger werden jeweils vom 
Beirat der Berufs­ und Laufbahnbera­
tung (BLB) Sarganserland auserkoren. 
Beiratspräsident Patrik Oberholzer 
freute sich, dass nun bereits der neun­
te bzw. zehnte Betrieb seit 2011 ausge­
zeichnet werden konnte. Die Preissum­
me von 5000 Franken wird vom Rotary 

Club Bad Ragaz gesponsert. Dessen Prä­
sident Martin Keller zeigte sich nach 
dem Rundgang durch den Berufswahl­
event in der Flumserei beeindruckt, 
«wie Lehrlinge heute ausgebildet wer­
den».

Spital und Berufsausbildung

Das Grusswort der Sarganserländer 
Gemeindepräsidenten überbrachte 
Axel Zimmermann, Gemeindepräsi­
dent in Pfäfers. Er nannte zwei Haupt­
sorgen, welche die Gemeindepräsiden­
ten derzeit beschäftigen. Einerseits die 
drohende Schliessung des Spitals 
Walenstadt, hier werde man im Rah­
men der Vernehmlassung einen Vor­
schlag zum Erhalt des Spitals einrei­
chen. Anderseits sorgt man sich um die 
schulische Berufsausbildung in Sar­
gans, man wolle diese bewahren und 
Neues entwickeln  (Stichwort  «Campus» 
zusammen mit der Kantonsschule).

Bei der Berufsbildung sieht Zimmer­
mann drei wichtige Grundsätze: einen 
gesunden Ehrgeiz, klare Ziele und 
Durchhaltewillen. Wichtig sei in jedem 
Falle ein Abschluss.

Gastreferent am Freitagabend war 
Ivan Schurte, Bereichsleiter «100pro!» 
bei der Wirtschaftskammer Liechten­
stein. «100pro!» unterstützt Lernende 
und Betriebe während der Ausbil­
dung mit Coaching. Um erfolgreich zu 
sein, brauche es Sozial­ und Fachkom­
petenz, so Schurte. Familie, Schule, Be­
trieb und Glück nannte Schurte als 
Faktoren, die zum Erfolg führen. Die 
Jugendlichen seien heute nicht anders 
als früher, «doch es ist schneller ge­
worden». Man müsse ihnen auch Zeit 
geben.

Das Schlusswort hatte Michael  Dürst, 
Leiter der BLB Sarganserland. Er wies 
auf den steigenden Druck im Arbeits­
umfeld verschiedener Branchen hin 
und appellierte dafür, nicht nur als In­
dividuum, sondern auch in der Ge­
meinschaft Verantwortung zu über­
nehmen. 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgte das Akustik gitarren­Ensemble 
der Musikschule Sarganserland. Unter 
der Leitung von Marco Murru stellten 
die drei jungen Mädchen ihr Können 
unter Beweis. Seite 9

Bestätigt
Keine Überraschungen im Ständeratswahlkampf: Die St. Galler Bevölkerung 
hat die beiden Bisherigen Paul Rechsteiner (SP, 62 750 Stimmen) und Beni Würth 
(CVP, 77 893 Stimmen, links) wiedergewählt. Das Nachsehen hat Roland Rino Büchel 
(SVP), der sich 45 904 Stimmen holen kann. SEITEN 3 UND 10

Glücksgriff
Cédric Itten hat die Schweizer  
Nati gegen Georgien gerettet.  
Heute soll gegen Gibraltar 
die Qualifikation für die 
Euro 2020 folgen. 
SEITEN 23 UND 24

Mels 
spielt
Am langen Samstag 
werden insgesamt 
15 000 Franken für die 
Ludothek gesammelt.  
SEITEN 6 UND 7

Bilder Ignaz Good, Keystone 

SP trotz Coup im 
Tessin Verliererin
Die SP ist bei den Ständeratswah­
len die Verliererin. Statt zwölf Man­
date wie in der laufenden Legisla­
tur hat sie noch neun. Daran än­
dert der überraschende Wahlsieg 
von Marina Carobbio im Tessin 
nichts. 42 der 46 Sitze sind verge­
ben. Aargau, Schwyz und Basel­
Landschaft sind offen. (sl) Seite 13
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Aus MCS 
 IT-Solutions 
wird Föllmi
Um die Position im Enga-
din zu stärken, schliesst 
sich die MCS IT-Solutions 
GmbH mit der Föllmi AG 
zusammen.

Pontresina/Wangs.– Die vor zweiein-

halb Jahren in Pontresina gegründete 

MCS IT-Solutions GmbH arbeitete be-

reits in ihren Anfängen eng mit der 

Föllmi AG aus Wangs zusammen und 

fusioniert nun mit der IT-Firma aus 

Wangs.

Zu einem Zusammenschluss ent-

scheiden sich die beiden IT-Unterneh-

men, um den Bedarf an guten und be-

zahlbaren IT-Lösungen im Engadin zu 

decken, heisst es in einer Medienmit-

teilung. Dies soll mit fortschrittlichen 

Telefonieangeboten und deren Anbin-

dung als Provider kombiniert werden 

und sei mit der Hilfe der Föllmi AG 

nun noch vermehrt möglich, heisst es 

darin weiter.

Umfassendes Portfolio

Die mit ihrem Sitz im Wangs vertrete-

ne Föllmi AG beschäftigt rund 20 Mit­

arbeitende in Wangs und in der Filiale 

in Chur. Sie bietet Komplettlösungen 

für den Kommunikations­ und IT­Be­

reich an und sorgt als Provider für Mo­

bile, Festnetz und Internet.

Mit dem Zusammenschluss der bei­

den IT­Firmen sollen die Kunden von 

einem umfassenden Portfolio und ro­

busten IT­Prozessen profitieren, heisst 

es in der Mitteilung. Die Ansprechpart-

ner für die Kunden im Engadin sollen 

weiterhin Marut Botter und Marco De 

Steffani bleiben. (pd)

Sozialer Wirtschaftspreis: Remo Bianchi und Martin Keller vom Rotary Club Bad Ragaz, die 

Preisträger Cornelius Jäger, Stephan Bigger und Philipp Hasler, BLB-Beiratspräsident  

Patrik Oberholzer (von links). Bilder Jerry Gadient

Viele Eindrücke zu diskutieren: 480 Schülerinnen und Schüler aus dem Sarganserland und 

etliche Schulklassen aus Chur besuchten am Freitag den bereits elften Berufswahlevent in 

der Flumserei in Flums.

Noch mehr Klassen aus Chur
Der Berufswahlevent vom Freitag und Samstag in der Flumserei in Flums war ein Magnet für Schülerinnen und 

Schüler. Nebst allen Sarganserländer 2.-Oberstufen-Klassen wurde er auch von vielen Klassen aus Chur besucht. 

Die 60 Aussteller zeigten sich von ihrer besten Seite.

von Jerry Gadient

R
und 80 Berufe wurden von 

den 60 am elften Berufs-

wahl event vertretenen Fir-

men präsentiert. Langwei-

lig wurde es den Schülerin-

nen und Schülern nicht. An den meis-

ten Ständen konnten sie sich interaktiv 

betätigen und erhielten so einen direk-

ten Einblick in das Berufsfeld. Zudem 

standen ihnen die aktuellen Auszubil-

denden für Fragen zur Verfügung, was 

einen sonst kaum möglichen Bezug 

zum Lernberuf bedeutete.

Unangemeldete Klassen

Im grossen Saal und im Foyer der 

Flumserei ging es zeitweise zu und her 

wie in einem Bienenhaus, auch wenn 

die rund 480 Schülerinnen und Schü-

ler aus dem Sarganserland nach einem 

geordneten Zeitplan durch die Ausstel-

lung geführt wurden. Wie schon im 

Vorjahr kamen noch Schulklassen aus 

Chur dazu, und in der Bündner Haupt-

stadt scheint der Sarganserländer 

Event Bekanntheit erlangt zu haben. 

Denn nebst den fünf angemeldeten 

Klassen erschienen noch weitere. Diese 

seien zum Teil den ganzen Freitagmor-

gen geblieben, stellte Michael Dürst 

fest. Der Leiter der Berufs- und Lauf-

bahnberatung Sarganserland zeigte 

sich jedoch auch erfreut, dass sich vie-

le Klassen im Vorfeld des Events mit 

den Berufen auseinandergesetzt hat-

ten und mit gezielten Fragen an den 

Ständen erschienen sind.

Bewährt hat sich die Auslagerung 

der industriellen Berufe ins Foyer, im 

Saal selber blieben dadurch mehr Frei-

räume. So war auch der zusätzliche 

Andrang gut zu bewältigen. Vorsicht: Der Umgang mit dem Messer am Stand von Ru-Fleisch ist nicht so einfach.

Eine grosse Vielfalt an Berufen gezeigt: Vom Kaminfeger (links) über Forst (Mitte) bis hin zum Schreiner, an vielen Ständen konnte man sich interaktiv betätigen.

Musikszene 19: Schüler live on stage
Die Schülerinnen und Schüler mit Schwerpunkt Musik der Kantonsschule Sargans laden am Montag,  

25. November, zu einem musikalischen Abend voller instrumentaler und gesanglicher Darbietungen.

Sargans.– Ob Jazzabend, Orchestersoi-

ree, Intermezzo oder Cantichor-Kon-

zerte – die Kanti Sargans setzt Massstä-

be für Musikveranstaltungen in der Re-

gion. Das vielfältige Angebot, welches 

Eltern sowie Besucherinnen und Besu-

chern aus nah und fern geboten wird, 

überzeugt durch einen Angebotsmix 

für Jung und Alt. Am Montag, 25. No-

vember, findet die Musikszene KSS 19 

statt, eine Plattform, die von «Schwer-

punkt Musik» organisiert wird. Schüle-

rinnen und Schüler dieser Abteilung 

engagieren sich mit Beiträgen aus der 

heutigen Musikwelt. Popmusik, ver-

schiedene Folklore und Boogie-Woogie 

stehen Afromusik, Filmmusik und 

Trompetenklängen gegenüber. Schlag-

zeugsoli, Stimmen und Melodieinstru-

mente wechseln schlagartig ihr Spiel 

und enden in einem harmonischen Fi-

nalstück aller Beteiligten. Der Anlass 

ist auch ein geeigneter Treffpunkt für 

junge Männer und Frauen, die sich für 

eine gymnasiale Ausbildung interessie-

ren und selber gerne Musik machen.

Der Anlass findet am Montag, 

25. No vember, im heimeligen Musik-

saal 99 der Kanti Sargans statt und be-

ginnt um genau 19.19 Uhr. Die Türen 

öffnen um 18.45 Uhr. Der Eintritt ist 

frei. (pd)

Eine Plattform: An der Musikszene KSS 19 

gehört die Bühne der Jugend. Pressebild

11

Sarganserland.– In einigen Tagen, 

am 2. Dezember, wird im «Sargan-

serländer» das erste Törchen des 

Adventskalenders 2019 geöffnet. Al-

le Leserinnen und Leser sind be-

rechtigt, an der Verlosung teilzu-

nehmen. Das Mitmachen ist ganz 

einfach: Schicken Sie den unten  

stehenden Anmeldetalon, vollstän-

dig ausgefüllt, an den «Sarganser-

länder». Er muss bis 22. November 

(12.00 Uhr) bei uns eingetroffen  

sein. Für jedes Törchen wird ein Ge- 

winner ausgelost. (sl)

Anmeldetalon

Name:

Vorname:

Alter:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Bis 22. November (12.00 Uhr) an:

Sarganserländer, Adventskalender,

Zeughausstrasse 50, 8887 Mels


